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Von Peter Teuthorn

Ein E-Book ist gewichtslos, leicht zu vervielfältigen, über E-Mail einfach zu verteilen,
von Websites schnell herunterzuladen und nahezu ohne Kosten herzustellen. Man 
muss es deshalb nicht verkaufen, man kann es auch verschenken. 
Das Wichtigste aber: Es ist technisch gesehen viel unkomplizierter, ein E-Book zu
schreiben als ein herkömmliches Buch anzufertigen. Damit ist es wie geschaffen, 
Familiengeschichte und -geschichten zu transportieren.
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Familienforscher wollen ja über ihre
Forschungsergebnisse berichten.
Dabei haben sie meistens ein opus

magnum (Anm. d. Redaktion: ein vollen-
detes Meisterstück) im Blick. Aber wegen
ihres hohen Anspruchs an Vollständigkeit
und Perfektion wird häufig nichts daraus.
Das E-Book macht es nun möglich, sich
diesem großen Ziel schrittweise zu
nähern. Denn eine erste Version kann
leicht korrigiert und erweitert werden
und damit eines Tages auch die Basis für
ein gedrucktes Buch sein. Ein solches E-
Book wird keine Zweitverwertung eines
bereits in gedruckter Form erschienenen
Buches sein, sondern ein Original.

Für genealogische Texte gibt es aller-
dings eine nicht unerhebliche Einschrän-
kung: E-Books eignen sich nicht für um-
fangreiche Stammlisten und Tabellen
oder gar Ahnentafeln. Kleinere Tabellen
und Grafiken lassen sich jedoch als Bilder
im JPG-Format einfügen.

Das E-Book eignet sich besonders für
Familiengeschichten, eine Sammlung von
Blogeinträgen mit Bedeutung über den
Tag hinaus, Episoden, Erinnerungen,
Forschungsberichte, Tipps & Tricks, ei-
gene Textentwürfe und unveröffentlichte
Manuskripte. Wer mit dem Schreiben be-
ginnt, findet damit ein gutes Mittel, um
Schreiberfahrung zu gewinnen. Solche E-
Books müssen nicht auf den Buchmarkt
gelangen und brauchen deshalb nicht un-
bedingt eine ISBN. Sie können einfach
unter Gleichgesinnten verteilt und dazu
auf der eigenen Website oder der des Ver-
eins zum Download bereitgestellt werden.
Damit erweitert das E-Book die Publika-
tionswege für Familienforscher mit einer
Fülle neuer Möglichkeiten.

Der Unterschied 
zum gedruckten Buch

Das E-Book ist solange nur formloses
digitales Material, bis es über ein Medium
in der Hand des Lesers seine Form an-
nimmt. Dabei passt es sich den Wünschen

des Lesers innerhalb gewisser Grenzen an.
(Übrigens tut eine PDF-Datei das nicht.
Sie ist deshalb kein E-Book.)

Ein E-Book ist nichts anderes als eine
in das EPUB-Format gewandelte einfache
Textdatei. Sie erhält ihre lesefähige Buch-
form mittels eines Lesegerätes. Dies kann
ein E-(Book-)Reader, ein Smartphone,
ein Tablet oder ein mit einer speziellen
Applikation (App) ausgerüsteter PC-
Browser sein. Die E-Reader verwenden die
E-Ink-Technik (elektronische Tinte), ha-
ben ein blendfreies Schwarz-Weiß-Dis-
play, eine besonders lange Akku-Laufzeit
und sind für das Lesen von E-Books kon-
struiert. Und Geräte mit Notizfunktion er-
möglichen ein Arbeiten wie im Buch, das
man mit Bleistift-Notizen „verunstaltet“.

Eine EPUB-Datei erzeugen

Zuvor eine wichtige Anmerkung: Die
Verbreitung von E-Books begann, ausge-
hend von den USA, vor etwa acht Jahren
durch den Online-Buchhändler Amazon
und sein subventioniertes Lesegerät.

Amazon band seine Kunden über das pro-
prietäre Kindle-Format (.mobi /.azw) an
sich. Der übrige Buchhandel und alle wei-
teren Gerätehersteller verwenden das in-
ternational offene EPUB-Format. Im 
Dezember 2014 waren 750.000 deutsch-
sprachige Bücher im EPUB-Format er-
hältlich – und 250.000 im Kindle-Format.
Nach anfänglicher Dominanz des Kindle-
Formats werden inzwischen in Deutsch-
land auch mehr E-Books durch die Tolino-
Allianz als durch Amazon verkauft (Bör-
senblatt des deutschen Buchhandels, 
November 2014). Bei meinen Überlegun-
gen geht es um das EPUB-Format und
Geräte, die es direkt unterstützen.

Eine EPUB-Datei ist einfachst forma-
tiert. Sie besteht im Basisteil aus reinem
Fließtext und Überschriften, die zwei bis
drei Hierarchie-Ebenen nicht übersteigen
sollten. Für den Text sollten gängige, 
überall leicht zu interpretierende Schrif-
ten gewählt werden, z. B. Arial oder Times
New Roman. Man darf keine sogenann-
ten harten (händischen) Formatierungen
machen, sondern alle Formatierungen

Genealogiebüro Dr. Pöhlmann
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Direktes Schreiben und Formatieren in jutoh
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müssen über Formatvorlagen erfolgen.
Ansonsten kann sich der Text nicht an das
jeweilige Lesegerät oder die Wünsche des
Lesers anpassen. 

Vor jeder Überschrift der ersten Ebene
sollte man einen Seitenumbruch einfü-
gen, so dass übersichtliche Großkapitel
entstehen. Kopf- und Fußzeilen sowie
Seitenzahlen werden nicht gebraucht und
müssen deshalb strikt vermieden werden.
Fußnoten und Anmerkungen lassen sich
nicht über die gewohnte Funktion der
Textverarbeitung einfügen, sondern sie
müssen jeweils an das Ende eines Kapitels
positioniert werden. Mit illustrierenden
Bildern sollte man sparsam umgehen.

Ebenso wie im gedruckten Buch geben
Verlinkungen wenig Sinn. Beide Ein-
schränkungen gelten so puristisch vor al-
lem für das Lesen mit herkömmlichen E-
Readern, neue Lesemedien erweitern die
Darstellungsmöglichkeiten und erlauben
auch die Verlinkung (s. u.).

Die Datei sieht im Texteditor nicht be-
sonders ansprechend aus. Das darf uns
nicht stören. Denn wichtiger als Ästhetik
ist an dieser Stelle eine saubere Struktur.
Anders als vom Buch gewohnt, zeigt die
Datei ihre Form erst auf dem E-Reader.
Hier kann der Leser Schriftart und 
-größe, manchmal auch Zeilenabstände
und Hintergrundfarbe seinen Vorstel-
lungen anpassen.

Natürlich braucht auch ein E-Book
eine ansprechende Titelgestaltung. Für
das Cover erzeugt man eine jpg-Datei in
hoher Auflösung. Um Probleme mit den
Bildrechten zu vermeiden, empfiehlt sich
ein Eigenbau. Empfehlenswert ist eine
Seitenhöhe von 1000 und eine Breite von
750 Pixeln und damit ein Seitenverhältnis
4:3. Die Datei darf nicht größer sein als 
2 MB. Auch ein reines Text-Cover ist
möglich – die Software Calibre verwendet
die erste Seite der Datei, wenn kein Bild
verfügbar ist. Allerdings empfehlen Profis
eine gute Grafik als Blickfang für den 
Titel, denn der ist entscheidend, um das
Interesse potenzieller Leser zu wecken.

Sind Text und Cover fertig, wird alles
zusammen ins EPUB-Format konvertiert.
Calibre ist die wohl derzeit am häufigsten
benutzte kostenlose Konvertierungs-
software, gilt aber als relativ tolerant und
damit als fehleranfällig. Das Fenster der
Konvertierungsfunktion zeigt die einzel-
nen Schritte vom Rohtext zum E-Book
wie Buchkapitel. Sie sind einfach nach-
einander abzuarbeiten, aber für den Lai-
en nicht immer verständlich. Es würde zu
weit führen, hier in Details zu gehen. 
Hinsichtlich der Einstellungen muss man
etwas experimentieren.

Eine weitere Konvertierungssoftware
(Freeware) ist Sigil. Sie setzt jedoch ein
Grundverständnis von HTML voraus und
ist deshalb nicht für jeden geeignet. Auch
gab es im Juni 2015 einen Betreuerwechsel.

Neben dem Basistext, dem eigentli-
chen Buchtext, erfordert das E-Book
Pflichtangaben, die so genannten Meta-
daten. Das sind Titel, Autor (Vorname,
Name), eine Beschreibung (entspricht ei-
nem Klappentext), Erscheinungsdatum,
Verlag (z. B. Self-Publishing), Schlagwör-
ter und Lizenz-Form (es ist empfehlens-
wert, statt des konservativen Copyrights
an zeitgerechtere Lösungen per Creative
Commons zu denken, siehe Linkliste).
Diese Angaben können beim Konvertie-
ren eingefügt werden.

Als letzten Schritt sollte man die ferti-
ge EPUB-Datei gleich auf dem PC mit
entsprechenden E-Book-Viewern prüfen.
Eine gute und schnelle Beurteilung bietet
der Firefox-Browser mit dem Add-on
EPUB-Reader (Menü: Extras/Add-ons/
suchen/installieren). Die Installation ist
selbsterklärend.

Warum so viel Mühe?

Da Familienforscher auf Open Source
und offene Standards setzen, ist das ge-
schlossene System von Amazon für unsere
Zwecke nicht zu empfehlen. Allerdings ist
dieses Unternehmen in Sachen E-Book bis-
her auch im deutschsprachigen Raum im-
mer noch technologisch führend. Mit sei-
nem Dienst Kindle Direct Publishing
(KDP) bietet es einen Service, der dem Au-
tor die hier gerade beschriebenen Forma-
tierungsbasteleien weitgehend abnimmt.

Kürzlich zog nun die sogenannte Toli-
no-Allianz (s. u.), mit dem ähnlichen Ser-
viceangebot tolino media nach. Auf der
Webseite wird der Eindruck vermittelt, es
sei nun kinderleicht, ein E-Book auf den

Einfügen von Cover und Metadaten mit Calibre
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Markt zu bringen: schreiben, hochladen,
den Rest erledigt tolino media. Wer sich
darauf einlässt, kann sich schnell blamie-
ren. Denn auch mit der kleinsten E-Book-
Datei kann der Autor leicht überfordert
sein, wenn er zugleich sein eigener Layou-
ter, Lektor, Korrektor, Verleger und Mar-
ketingmanager ist. Da kann ein Name
schnell beschädigt werden. Die inzwi-
schen nachgereichten FAQs deuten nun
aber die Komplexität wenigstens an. Je
höher der persönliche Anspruch an Qua-
lität ist, umso eher wird ein Autor Profi-
Unterstützung erwägen müssen.

Da bei uns Familienforschern aber
nicht der kommerzielle Bucherfolg im
Vordergrund steht, sondern wir vielmehr
mit unseren Textäußerungen gewisser-
maßen unter uns sind, scheint es mir ein
guter Kompromiss, unseren Qualitätsan-
spruch mit einem leistungsfähigen Werk-
zeug zu realisieren. Die Software Anthe-
mion aus dem schottischen Edinburgh ist
ein solches Werkzeug; sie bietet eine deut-
sche Bedienoberfläche und ein gutes
Handbuch, letzteres allerdings nur in
Englisch. Die Demo-Version bietet be-
reits die volle Funktionalität, bei der man
die Registrierungsaufforderung mit Zah-
lung der Lizenzgebühr von 35 € einfach
ausschalten kann. Mit dieser Software
kann man importierte Texte überprüfen
und nachbearbeiten. Sie lässt sich jedoch
auch originär zum Schreiben eines Buches
nutzen, und zwar ohne eigene HTML-
und XML-Kenntnisse.

Die Reader-Welt

Wikipedia zählt ohne Kindle derzeit 17
Firmenprodukte auf. Praktisch gesehen
stehen allerdings neben dem Amazon-

Reader in Deutschland zwei Geräte im
Vordergrund: der Kobo des gleichnami-
gen internationalen Buchhändlers und der
Tolino, den die Kooperation Deutsche Te-
lekom, Thalia, Weltbild, Hugendubel und
der über Libri organisierten Buchhändler
vertreibt; sie ist 2013 mit dem Ziel ent-
standen, den deutschen E-Book-Markt
technisch und inhaltlich zu bündeln und
damit zu stärken. Beim letzten Vergleich
der Stiftung Warentest hatte ein Tolino die
Nase vorn (Test 02/2015).

Leider bleibt der deutsche Buchhandel
weiterhin kleinteilig. Je nachdem, wo man
den Tolino kauft, ist der entsprechende
Händler für den Buchkauf direkt vom
Reader voreingestellt. Allerdings heißt das
nicht, dass man nicht auch bei jedem be-
liebigen Händler im Internet E-Books
kaufen kann. Diese überträgt man dann
via USB-Kabel oder Tolino-Cloud auf
den Reader. Auch eigene Texte kann man
dahin hochladen.

Das Leseverhalten scheint sich inzwi-
schen jedoch vermehrt zum Lesen auf 
Tablets hin zu entwickeln. Deren Nachteil
eines nicht blendfreien Displays und die
geringere Akku-Laufzeit werden durch
erweiterte Darstellungsmöglichkeiten
kompensiert. Dies sind neben Farbe und
größerem Display vor allem die Nutzung
von Verlinkungen und Abbildungen. (Ob
diese genutzt werden können, liegt aller-
dings auch am Reader.)

Wer E-Books per Tablet oder Smart-
phone liest, braucht dazu eine oder
mehrere Apps. Erst mit diesen wird das
Gerät zum Reader. Die Grundfunktio-
nen sind jeweils ähnlich, der Unter-
schied liegt meist in der Navigation. In
der Android-Welt bevorzugt der Autor
die über Google-Play erhältlichen Apps

der Tolino-Allianz von ebook.de oder
meineBUCHhandlung (identisch) und
Google Play Books.

Wer Texte auf dem Reader oder mit
einer App lesen möchte, die nicht im
EPUB-Format vorliegen, kann sie 
konvertieren – um dann die flexiblen
Darstellungsmöglichkeiten oder die No-
tizfunktion zu nutzen. Verschiedene
Webseiten (siehe Linkliste) und Pro-
gramme (z. B. Calibre) ermöglichen die
Formatumwandlung, auch umgekehrt
natürlich, z. B. von EPUB ins Apple-
Format. Und auch wer bereits einen
Kindle von Amazon besitzt, muss nicht
abseits stehen. EPUB-Dateien lassen
sich in das Kindle-eigene Format .azw
bzw. .mobi übertragen. Nur das Lesen
von Dateien mit DRM-Schutz (Digital
Rights Management, ein spezieller 
Kopierschutz) ist mit dem Kindle wei-
terhin nicht möglich. ■

Der Autor erstellt  seinen Text  mit  Libre Office

(LO), nutzt  den Firefox-Browser, Calibre und 

jutoh.com. Der Text  dieses Aufsatzes wurde 

auch als E-Book format iert  und steht  unter

ht tp://t euthorn.net /feui l leton/?page_id= 4095 

als E-Book im EPUB-Format zur Verfügung.

Weitere E-Books des Autors:

Genealogisches Publizieren, September 2014.

Von Frankenhausen in die Welt – Ein Genealo-

gisches Lesebuch, Oktober 2014.

Alle Links zu den Beiträgen in diesem Heft finden

Sie auf unserer Linkliste, s. S. 5
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Information zu ISBN Nummer und zum VLB 

ISBN: www.isbn.de 

VLB : http://info.vlb.de 

Preismodell vlb: http://info.vlb.de/verlage/neues-preismodell-ab-2015.html 

 

Gesetzliche Grundlagen 

Gesetz über das Verlagsrecht: http://www.gesetze-im-

internet.de/verlg/index.html 

Übersicht der Pressegesetze der Länder: http://88.198.44.111/index.php?option=com_conte

nt&task=category&sectionid=4&id=14&Itemid=27 

Verordnung über die Pflichtablieferung von 

Medienwerken an die Deutsche 

Nationalbibliothek: 

http://www.gesetze-im-

internet.de/pflav/index.html 

Information der DNB: http://www.dnb.de/DE/Erwerbung/Pflichtablieferu

ng/pflichtablieferung_node.html 

  

 

Selbstverlage 

Empfehlenswerte Broschüre der mvb http://mvb-

online.de/files/mvb_broschuere_wissenswertes_fuer_selbst

verlage.pdf 

Selfpublisherbibel: http://www.selfpublisherbibel.de 

 

Familiengeschichte auf elektronischem Papier 

Allgemein 

 

 Die Self-Puďlisheƌ-Biďel: http://ǁǁǁ.selfpuďlisheƌďiďel.de 

WiĐhtiges Poƌtal füƌ uŶseƌ Theŵa. IŶfoƌŵatioŶ, HiŶǁeise/Tipps, Weƌkzeuge 

  

 Digitale BüĐheƌ, eBooks iŵ Foƌŵat EPUB selďst eƌstelleŶ: 
http://hoffŵaŶŶ.ďplaĐed.Ŷet/EPUB 

UŵfasseŶde uŶaďhäŶgige DaƌstelluŶg. Setzt GƌuŶdkeŶŶtŶisse iŶ XML-PƌogƌaŵŵieƌuŶg ǀoƌaus. 
WiĐhtige allgeŵeiŶgültige HiŶǁeise iŵ Kapitel 'BuĐh ǀeƌöffeŶtliĐheŶ'. 
  

 Tutoƌial ǀoŶ Ŷeoďooks.Đoŵ: 
https://ǁǁǁ.Ŷeoďooks.Đoŵ/hoŵe/self-puďlishiŶg/ǁie-fuŶktioŶieƌt-self-puďlishiŶg/EPUB-

http://www.isbn.de/
http://info.vlb.de/
http://info.vlb.de/verlage/neues-preismodell-ab-2015.html
http://www.gesetze-im-internet.de/verlg/index.html
http://www.gesetze-im-internet.de/verlg/index.html
http://88.198.44.111/index.php?option=com_content&task=category&sectionid=4&id=14&Itemid=27
http://88.198.44.111/index.php?option=com_content&task=category&sectionid=4&id=14&Itemid=27
http://www.gesetze-im-internet.de/pflav/index.html
http://www.gesetze-im-internet.de/pflav/index.html
http://www.dnb.de/DE/Erwerbung/Pflichtablieferung/pflichtablieferung_node.html
http://www.dnb.de/DE/Erwerbung/Pflichtablieferung/pflichtablieferung_node.html
http://mvb-online.de/files/mvb_broschuere_wissenswertes_fuer_selbstverlage.pdf
http://mvb-online.de/files/mvb_broschuere_wissenswertes_fuer_selbstverlage.pdf
http://mvb-online.de/files/mvb_broschuere_wissenswertes_fuer_selbstverlage.pdf
http://www.selfpublisherbibel.de/
http://www.selfpublisherbibel.de/
http://hoffmann.bplaced.net/epub
https://www.neobooks.com/home/self-publishing/wie-funktioniert-self-publishing/epub-erstellen.html


eƌstelleŶ.htŵl 
UŶteƌ deŵ Titel 'EƌstelluŶg eiŶeƌ EPUB-Datei' ǁiƌd deƌ Aďlauf ǀoŵ VoƌďeƌeiteŶ deƌ Teǆtdatei üďeƌ die 
geŶaueŶ KoŶǀeƌtieƌuŶgssĐhƌitte ŵit Caliďƌe ďis zuƌ ValidieƌuŶg ďesĐhƌieďeŶ. 
 

 Self-PuďlishiŶg-Guide ϮϬϭϱ ǀoŶ EPUBli: 
DieseŶ Fühƌeƌ giďt es als PDF-Datei odeƌ als E-Book. Eƌ ist uŶteƌ   
http://ǁǁǁ.EPUBli.de/ďlog/gƌatis-guide-zuƌ-ďuĐhgestaltuŶg-ǀoŶ-deƌ-idee-zuŵ-ďuĐh 

heƌuŶteƌzuladeŶ. Auf deŶ SeiteŶ ϳϭ ďis ϴϱ uŵfaŶgƌeiĐhe HiŶǁeise zuŵ E-Book. 
 

 BöƌseŶďlatt des deutsĐheŶ BuĐhhaŶdels: 
http://flashďooks.ďoeƌseŶďlatt.Ŷet/MVB_E-Book%ϮϬRatgeďeƌ/ 

Veƌŵittelt AŶfäŶgeƌŶ GƌuŶdlegeŶdes zu deŶ ǀeƌsĐhiedeŶeŶ E-ReadeƌŶ uŶd daŵit zuƌ Vielfalt deƌ 
LeseŵögliĐhkeiteŶ ǀoŶ E-Books. 
 

 Das VeƌlagskoŶzept deƌ Fiƌŵa TƌeditioŶ ďietet füƌ eiŶeŶ PausĐhalpƌeis eiŶ BuŶdle ǀoŶ dƌei 
BuĐhtǇpeŶ aŶ, ŶäŵliĐh PapeƌďaĐk, HaƌdĐoǀeƌ uŶd eBook: 
https://tƌeditioŶ.de/?gĐlid=CjϬKEQjǁǁϰϮtBRCO-

sfEiOϯDǀYMBEiQAHeƋMKBNLMMuϵMTszϵjǀeYNQǇdϴNJPϳXieAϯoDϵBďAƋϵϵϲDgaAǀďǆϴPϴHAQ 

 ǀoŶ allgeŵeiŶeŵ IŶteƌesse ist die TƌeditioŶ-AutoƌeŶďƌosĐhüƌe : 
https://tƌeditioŶ.de/ǁp-ĐoŶteŶt/uploads/ϮϬϭϰ/ϭϬ/AutoƌeŶďƌosĐhueƌe-ǀoŶ-tƌeditioŶ.pdf 

 HiŶǁeise zuƌ epuď-EƌstelluŶg iŶ deŶ „Häufig gestellteŶ FƌageŶ“ ǀoŶ toliŶo ŵedia: 
https://ǁǁǁ.toliŶo-ŵedia.de/FAQ/ 

 

Software 

 AŶtheŵioŶ ǀoŶ jutoh.Đoŵ http://ǁǁǁ.jutoh.Đoŵ/ 

Die kosteŶpfliĐhtige Softǁaƌe ďietet eiŶe TestǀeƌsioŶ, die alle Featuƌes uŵfasst uŶd ledigliĐh ďeiŵ 
EƌzeugeŶ deƌ Datei eiŶeŶ stöƌeŶdeŶ deutliĐheŶ HiŶǁeis auf die TestǀeƌsioŶ eŶthält. Bei LizeŶzieƌuŶg 
füƌ etǁa ϯϱ€ eƌhält ŵaŶ die VollǀeƌsioŶ. 

 Caliďƌe 

LeistuŶgsďesĐhƌeiďuŶg auf DeutsĐh: http://ŵaŶual.Đaliďƌe-eďook.Đoŵ/de/ 

DoǁŶload-Beispiel füƌ deutsĐhe VeƌsioŶ: http://Đaliďƌe.de.softoŶiĐ.Đoŵ/ 

Es ŵuss daƌauf geaĐhtet ǁeƌdeŶ, die deutsĐhe VeƌsioŶ zu ladeŶ ďzǁ. die deutsĐh SpƌaĐhe 
eiŶzusĐhalteŶ. 

 Sigil 
DoǁŶload uŶd TestďeƌiĐht: http://sigil.de.softoŶiĐ.Đoŵ/ 

Spaƌsaŵe Hoŵepage: http://sigil-eďook.Đoŵ/ϮϬϭϱ/Ϭϲ/ϭϰ/sigil-Ϭ-ϴ-ϳ-ƌeleased/ 

Autoƌ JohŶ SĐheŵďeƌ legte Sigil iŵ JuŶi ϮϬϭϱ iŶ aŶdeƌe HäŶde 

http://sigil-eďook.Đoŵ/ϮϬϭϱ/Ϭϲ/ϭϰ/leaǀiŶg-sigil-iŶ-the-haŶds-of-Ŷeǁ-ŵaiŶtaiŶeƌs/ 

Die ǁeiteƌe EŶtǁiĐkluŶg ďzǁ. Pflege deƌ Fƌeeǁaƌe ŵuss ďeoďaĐhtet ǁeƌdeŶ. EiŶe ϲϰ-Bit-VeƌsioŶ ist 
aďeƌ jetzt ǀoƌhaŶdeŶ. 
 

Konvertierung (z.B. zum oder vom Apple- und Kindle-Format) 

;ŶiĐht ǀoŵ Autoƌ getestet.Ϳ 
 

 KiŶdle: Auf deƌ Weďsite epuďϮŵoďi.Đoŵ kaŶŶ ŵaŶ eiŶe epuď-Datei iŶ das ŵoďi-Foƌŵat 
koŶǀeƌtieƌeŶ uŶd aŶsĐhließeŶd auf deŵ eigeŶeŶ Geƌät speiĐheƌŶ. 

https://www.neobooks.com/home/self-publishing/wie-funktioniert-self-publishing/epub-erstellen.html
http://www.epubli.de/blog/gratis-guide-zur-buchgestaltung-von-der-idee-zum-buch
http://flashbooks.boersenblatt.net/MVB_E-Book%20Ratgeber/
https://tredition.de/?gclid=Cj0KEQjww42tBRCO-sfEiO3DvYMBEiQAHeqMKBNLMMu9MTsz9jveYNQyd8NJP7XieA3oD9BbAq996DgaAvbx8P8HAQ
https://tredition.de/?gclid=Cj0KEQjww42tBRCO-sfEiO3DvYMBEiQAHeqMKBNLMMu9MTsz9jveYNQyd8NJP7XieA3oD9BbAq996DgaAvbx8P8HAQ
https://tredition.de/wp-content/uploads/2014/10/Autorenbroschuere-von-tredition.pdf
https://www.tolino-media.de/FAQ/
http://www.jutoh.com/
http://manual.calibre-ebook.com/de/
http://calibre.de.softonic.com/
http://calibre.de.softonic.com/
http://sigil.de.softonic.com/
http://sigil-ebook.com/2015/06/14/sigil-0-8-7-released/
http://sigil-ebook.com/2015/06/14/leaving-sigil-in-the-hands-of-new-maintainers/
/C:/Users/Asus-Lap/AppData/Local/Temp/www.epub2mobi.com
/C:/Users/Asus-Lap/AppData/Local/Temp/www.epub2mobi.com
/C:/Users/Asus-Lap/AppData/Local/Temp/www.epub2mobi.com


 Apple-iPad: Auf deƌ Weďsite http://appadǀiĐe.Đoŵ/appŶŶ/ϮϬϭϭ/Ϭϰ/epuď-files-opeŶ-iďooks-

app ǁiƌd die KoŶǀeƌtieƌuŶg iŶ das Foƌŵat Apple iďook ďesĐhƌieďeŶ. 

 Viele Foƌŵate: Auf deƌ Weďsite http://eďook.oŶliŶe-ĐoŶǀeƌt.Đoŵ/ kaŶŶ ŵaŶ zahlƌeiĐhe 
Foƌŵate kosteŶlos koŶǀeƌtieƌeŶ ;ŶiĐht Ŷuƌ E-Books, diese aďeƌ sogaƌ geƌätespezifisĐhͿ. Sie staŵŵt 
ǀoŶ eiŶeƌ deutsĐheŶ Fiƌŵa, ist tƌotzdeŵ ŶiĐht auf deutsĐh ǀeƌfügďaƌ, aďeƌ leiĐht ǀeƌstäŶdliĐh. 

 

 

Geräte 

 

 Alleseďook http://alleseďook.de/ uŶd LeseŶ.Ŷet http://ǁǁǁ.leseŶ.Ŷet/  
Poƌtale ŵit IŶfoƌŵatioŶeŶ üďeƌ alle ǀeƌfügďaƌeŶ Geƌäte uŶd FoƌeŶ, iŶ deŶeŶ siĐh die Nutzeƌ 
gegeŶseitig ďei PƌoďleŵeŶ helfeŶ, außeƌdeŵ IŶfoƌŵatioŶeŶ üďeƌ die ŶeuesteŶ E-Books 

 Koďo eReadeƌ 

https://de.koďo.Đoŵ/deǀiĐes#eƌeadeƌs 

 ToliŶo 

FiƌŵeŶseite: http://ǁǁǁ.toliŶo.de 

Readeƌ http://ǁǁǁ.toliŶo.de/de/pƌodukte/ 

 

Self-Publishing-Firmen (E-Book) 

 

 BoD: http://ǁǁǁ.ďod.de/autoƌeŶ/ďuĐh-ǀeƌoeffeŶtliĐheŶ/pƌodukte-uŶd-pƌeise/ďod-

eďook.htŵl 

 epuďli: http://ǁǁǁ.epuďli.de/puďlish/eďook-ǀeƌoeffeŶtliĐheŶ 

 Ŷeoďooks: https://ǁǁǁ.Ŷeoďooks.Đoŵ/self-puďlishiŶg/ǁie-fuŶktioŶieƌt-self-puďlishiŶg 

 toliŶo ŵedia: https://ǁǁǁ.toliŶo-ŵedia.de/Voƌteile-ďei-toliŶo/So-gehts 

 

Urheberrecht 

Wikipedia-Aƌtikel: https://de.ǁikipedia.oƌg/ǁiki/Cƌeatiǀe_CoŵŵoŶs 

Die EŶtsĐheiduŶg füƌ CC sĐheiŶt iŶsďesoŶdeƌe füƌ deŶ HoďďǇ-BeƌeiĐh zeit- uŶd pƌaǆisŶäheƌ als das 
eiŶeŶgeŶde uŶd außeƌdeŵ oft doĐh ŶiĐht eiŶgehalteŶe koŶseƌǀatiǀe CopǇƌight. Die VeƌǁeŶduŶg deƌ 
CC sĐheiteƌt aďeƌ oftŵals aŶ deƌ koŵplizieƌteŶ ReĐhtsŵateƌie, die uŵfaŶgƌeiĐhe, füƌ deŶ LaieŶ 
sĐhǁeƌǀeƌstäŶdliĐhe FoƌŵulieƌuŶgeŶ ďediŶgt. 
Deƌ Autoƌ eŶtsĐhied siĐh füƌ https://ĐƌeatiǀeĐoŵŵoŶs.oƌg/liĐeŶses/ďǇ-ŶĐ-Ŷd/ϯ.Ϭ/deed.de 

Der Artikel wurde vom Autor auch als E-Book formatiert und steht unter 

http://teuthorn.net/feuilleton/?page_id=4095 als E-Book im EPUB-Format zur Verfügung. 

http://appadvice.com/appnn/2011/04/epub-files-open-ibooks-app
http://appadvice.com/appnn/2011/04/epub-files-open-ibooks-app
http://allesebook.de/
http://www.lesen.net/
https://de.kobo.com/devices#ereaders
http://www.tolino.de/
http://www.tolino.de/de/produkte/
http://www.bod.de/autoren/buch-veroeffentlichen/produkte-und-preise/bod-ebook.html
http://www.bod.de/autoren/buch-veroeffentlichen/produkte-und-preise/bod-ebook.html
http://www.epubli.de/publish/ebook-veroeffentlichen
https://www.neobooks.com/self-publishing/wie-funktioniert-self-publishing
https://www.tolino-media.de/Vorteile-bei-tolino/So-gehts
https://www.tolino-media.de/Vorteile-bei-tolino/So-gehts
https://de.wikipedia.org/wiki/Creative_Commons
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/deed.de
http://teuthorn.net/feuilleton/?page_id=4095
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